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Bodenschätzung
• Die Daten der Bodenschätzung stellen eine weltweit einmalige flächendeckende Bodendatenbasis aller

landwirtschaftlich genutzten Flächen (ca. 2,5 Mio. ha) dar, wie es sie in vergleichbarer Weise nur noch in
Deutschland gibt.

Die wesentlichen Eckpunkte bzw. Kennwerte der Bodenschätzung:

• rd. 2,5 Mio. ha Schätzungsfläche sie umfasst die landwirtschaftlich genutzte Flächen außer den Almbereich

• rd. 460 Musterstücke sowie rund 30 000 Vergleichstücke als Punktdaten

• rd. 2,5 Mio. Polygone als Flächendaten ( Klassen- und Sonderflächen)

• Bodeninformation bis einen Meter Tiefe

• Karten haben eine katasterscharfe Abgrenzung der Klassen- und Sonderflächen

• Klassifizierte Einschätzung der natürliche Ertragsbedingungen für alle Punkt- und Flächendaten
im Wertebereich 1 - 100 Punkte

• 8 Bodenarten die durch ein Texturdreieck definiert sind

• 8 Bodenklimakurven zur Definition des Einflusses von Temperatur und Niederschlag auf die Ertragsfähigkeit
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Die Bodenschätzungsergebnisse sind ein Bescheid

Teile des Bescheids Spruch und Begründung 

• Spruch Schätzungsreinkarte Lage – Grundstück (Katastralgemeinde & 
Klassenflächennummer/Sonderfläche(-nummer) mit Suffix) 
Bodenzahl (1-100)/Ackerzahl (1-100) bzw. 
Grünlandgrundzahl(1-100)/Grünlandzahl (1-100)

• Ackerzahl und Grünlandzahl sind die Berechnungsgrundlage für die Ertragsmesszahlen (EMZ) 
im Kataster

• EMZ = Summe((Teil-)Fläche (Klassenfläche) in ar am Grundstück *Ackerzahl bzw. 
Grünlandzahl) 

• Bodenklimazahl (1-100) = Summe EMZ (Grundstück)/Grundstücksfläche(n) in ar
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Bescheidbegründung

Begründung in Karten und Bücher

• Bezugsmusterstück - Bundesmusterstücke und Landesmusterstück (460)

• Klima 
− regional (Niederschlag, Temperatur, Wärmesumme usw.
− Lokal Klimastufe, Frostgefährdung, Bergschatten, Nebel usw.

• Klassenflächenabgrenzung - Karte

• Klassenbeschreibung (Kulturart, Bodenart, Zustandsstufe, Entstehungsart bzw. Bodenart, 
Zustandsstufe, Klimastufe, Wasserstufe)

• Besonderheiten (Geländeneigung und Exposition, Klima, Besonderheiten (Grobsteine, 
Nassststellen, Überschwemmungsgefährdung usw.)

• Bodenbeschreibung: Bodentyp, Bodenprofil (Horizontierung (Horizontbezeichnung und -
mächtigkeit, Humus, Bodenart, Grobanteil, Kalk,…)

• Weitere, Geologie, Bearbeitbarkeit, Gründigkeit, 
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Digitale Schätzungsreinkarte -DBE

Schätzungskartenlayer & Kataster 

• Bodentyp

• Kulturart lt. § 7 Absatz 1 Bodenschätzungsgesetz 1970 (Acker, Ackergrünland, Grünland, 
Grünland-Acker, Hutweide, Streuwiese, Bergmahd)

• Klassenbeschreibung (Acker – Bodenart & Zustandsstufe & Entstehungsart, Grünland –
Bodenart, Zustandsstufe, Klimastufe, Wasserstufe)

• Wertzahlen (Bodenzahl/Grünlandgrundzahl, Klassenzahl, Acker/-Grünlandzahl)

• Geländeneigung

• Abgrenzungen der Polygone
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Schätzungsreinkarte
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Vergleichsstück – Punktdaten 



Schätzungsbuch

rd. 2.5 Mio. Datensätze, dzt. davon 60 % analog, bis 2028 vollständig digital (gem. § 2 Abs. 5 Bodenschätzungsgesetz 1970) 

• Bodentyp, 

• Kulturart lt. § 7 Absatz 1 Bodenschätzungsgesetz 1970 (Acker, Ackergrünland, Grünland, Grünland-Acker, Hutweide, 
Streuwiese, Bergmahd)

• Bezugsmusterstücknummer (Vergleichsstück, Bundes- oder Landesmusterstück) 

• Klassenbeschreibung (Acker – Bodenart & Zustandsstufe & Entstehungsart, Grünland – Bodenart, Zustandsstufe, Klimastufe, 
Wasserstufe),

• Bodenhorizontierung und Beschreibung (Horizontmächtigkeit, Humus, Bodenart, Grobanteil, Kalk, sonstige Merkmale),

• Geländeneigung und Exposition,

• Standortbeschreibung – Zu-/Abschläge (Gelände, Regional- und Lokalklima Bodenoberfläche, Welligkeit, Versteinung, 
Überschwemmungsgefährdung usw.),

• Wertzahlen (Grablochzahl, Bodenzahl/Grünlandgrundzahl, Acker/-Grünlandzahl).
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Schätzungsreinbuch
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Texturdreieck
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Texturdreieck der Bodenschätzung Texturdreieck der Bodenschätzung
– ÖNORM Dreieck



Bodenklimakurven
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Über die Parameter Bodenart/14:00-Temperatur/ 
Wärmesumme als Schnittstelle kann auch ein Konnex von 
Bodendaten zum Klima hergestellt werden.



Ableitbare Kennwerte 

• die nutzbare Feldkapazität (nfK)

• Kationenaustauschkapazität (KaK)

• Versickerungsverhältnisse (Durchlässigkeit) der Böden.
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Schlussfolgerung

• Die Daten sind zu anderen Standards (z.B. ÖNORM) kompatibel und dort nutzbar. 

Es besteht auch die Möglichkeit der Nutzung und weiteren Aufbereitung in einem 

„Expertensystem Bodendaten“ (Schätzungskarte und -buch) oder der Verknüpfung 

mit anderen Daten (z.B. Geologie, Abfluss- und Einzugsgebietsdaten von 

Gewässern, Grundwasser). 

• Mit den Schätzungsbüchern werden die Informationen in die Tiefe und über den 

Bodenaufbau und damit u.a. über Horizontaufbau, Humus, Bodenart, Gründigkeit

– durchwurzelbarer Bodenbereich, Durchlässigkeit (Schotterkörper, Staukörper,…), 

Speicherfähigkeit und Wasserverhältnisse bereitgestellt.

• => dreidimensionale Darstellung der Bodenverhältnisse
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Dreidimensionale digitale Bodenkarte

• Mit der vollständigen Digitalisierung stehen die Daten in höchster Auflösung und 

dreidimensional zur Verfügung:

− Katasterscharfe Abgrenzung der Bodeneinheiten in der Fläche

− Zentimetergenaue Abgrenzung der Bodenhorizonte in die Tiefe bis einen Meter

Damit werden flächendeckende Informationen betreffend Bodenaufbau abrufbar.
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Ausblick - Nutzung

• Simulation von Gefährdungsszenarien, z.B. Hochwasser, Rutschungen, 

Grundwasserverschmutzung, Bindung von Schadstoffen usw.

• Fragen zu Wechselwirkungen zwischen Boden und Klima

• Bodenfruchtbarkeit und Produktivität

• Raumplanung und Raumordnung

• Bodenschutz

• Geofarming bzw. Precisionsfarming
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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